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Das Projekt „Frankfurter Senior:innen auf fortschreitendem Digitalkurs zur 

'Digitalen Fitness'“ ist im wahrsten Sinne des Wortes grenzüberschreitend. 

Dreh- und Angelpunkt des Projektes ist die 2018 aufgebaute „Netzwerkstelle 

für deutsch-polnische Seniorenarbeit“. In enger Partnerschaft, unter anderem 

mit dem Seniorenverband Slubice, gestaltet sie Aktivitäten für Senior*innen in 

der Doppelstadt. 

Das heute ausgezeichnete Projekt ist aber nicht nur grenzüberschreitend, 

sondern auch generationenübergreifend: Es sind Schülerinnen und Schüler, die 

die Seniorinnen und Senioren auf dem Weg zur digitalen Fitness begleiten. Das 

Karl-Liebknecht-Gymnasium in Frankfurt/Oder und die Grundschule Nr. 1 in 

Slubice dafür zu gewinnen, war gar nicht so schwer, denn die 

generationenübergreifende Arbeit ist ein Arbeitsschwerpunkt der 

Netzwerkstelle. 

Zweimal pro Woche bieten die Schüler*innen Beratungstermine an. Die 

sprachliche Verständigung ist natürlich eine Herausforderung, auch wenn viele 

Jugendlichen heute beidsprachig sind. Wenn Übersetzungs-Kompetenzen 

gefragt sind, dann wird die Netzwerkerin Aneta Szczecniewicz auch zur 

Dolmetscherin. Eine Ausweitung des Projektes ist vorgesehen, denn neben dem 

City Treff in der Stadtmitte gibt es in Frankfurt/Oder weitere 

Senioreneinrichtungen, in denen Bedarf besteht. 

Herausfordernd ist stets, die Personalkosten für die koordinierenden Arbeiten 

zu akquirieren. Denn auch wenn Projekte wie dieses oft mit hohem 

ehrenamtlichen Engagement gestaltet werden: Ganz ohne 

Aufwandsentschädigungen - die auch Wertschätzung für den geleisteten 

Einsatz ausdrücken - und ohne professionelle, verlässliche Begleitung ist eine 

nachhaltige Arbeit nicht möglich. 

Ich freue mich, heute Frau Szczecniewicz als Projektkoordinatorin, Frau Jur als 

einer engagierten Seniorin und Gion Wenzel als beteiligtem Schüler den Preis 

übergeben zu können! Herzlichen Glückwunsch! 


